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Der deutsche Tagesbericht
WTB. Großes Hauptquartier , 29 . Sept . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General-
feldmarschalls Kronprinz Rupprecht von Bayer « :
Nach der blutigen Abwehr der feindlichen Angriffe am 27.
September flaute die Sommeschlacht gestern wesentlich ab.
Ein kräftiger englischer Angriff zwischen der Ancre und
Courcelette wurde auf seinem Westflügel unter Aufgabe
kleiner Grabenteile im Nahkampf abgeschlagen . Er brach
nordwestlich und nördlich von Courcelette in unserem Feuer
zusammen . - Ein schwächerer Angriff bei Eaucourt - l'-Abbaye
schlug gleichfalls fehl.

vo 'r dem Kriege 1154 Einwohner zählte, 43 Dörfer
und . 6 Weiler mit zusammen nicht ganz 15 000 Ein¬
wohnern . -

Bei einer Besprechung mit dem früheren amerikani¬
schen Gouverneur der .Philippinen , Forbes , und dem
Newyorker Geldmann Benjamin Strang hat der frü¬
here englische Kriegsminister Kitchener nach der
„ Evening Mail " die Ansicht geäußert , ohne die Hilfe
Amerikas könnte der Vierverband Deutschland niemals
besiegen .

VersäumenSie nicht
sofort unsere Zeitung „Aus den
Tannen" für das neu beginnende Quar-
tal zu bestellen , damit beim Quartal-

Oestlicher Kriegsschauplatz : Front des Generalfeld-
marschalls Prinz Leopold von Bayern : Abgesehen von
einem erfolglosen schwachen russischen Vorstoß nordöstlich
von Goduzischki und stellenweise aufgelebter Feuertätigkeit
keine Ereignisse.

Die Zahl der am 27 . September bei Korytmca gefan¬
genen Russen erhöht sich auf 41 Offiziere, über 3000 Mann,
die Beute auf 2 Geschütze, 33 Maschinengewehre.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl:
Die Kämpfe in den Karpathen dauern an . Keine besonderen
Ereignisse.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen : Der Widerstand
des Feindes im Abschnitt von Hermannstadt ist ertahmt.
Die rumänischen Kräfte sind gegen das Gebirge geworfen.

Balkankriegsschauplatz : Die Lage fir unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Äon oer Somme wird von einem heftigen Angriff
der Engländer zwischen Ancre und Courcelette berichtet,
der bis auf einen kleinen Abschnitt, wo wir einige Gräben
ausgcben mußten , in unserem Feuer zusammenbrach. Am
französischen , Frontteil scheinen sich keine Kämpfe von
Bedeutung entwickelt zu haben . — Me Niederlage der
Russen bei Korytnica ist eine vernichtende gewesen,
wie sich immer mehr hcransstellt ; die Beute ist auf
41 Offiziere und über 3000 Mann kriegsgefangen, 2 Ge¬
schütze und 33 Maschinengewehre angcwächsen . Auch der
zweite rumänische Hcereskörper in Siebenbürgen ist
bei Hermannstadt nach mehrtägigen Kämpfen vollständig
geschlagen und gegen das Gebirge zurückgeworfen. Aus
der Dobrudscha liegen auch heute noch keine weiteren
Meldungen übr .

' ' ' ' > v -,
lieber die Verteidigung von Combles erfährt die

„Times " aus dem britischen Hauptquartier vom 25 . Sep¬
tember : Es war mittags 12Hs Uhr, als der Generalsturm
losbrach. Zuerst hatten alle Geschütze zusammen viel¬
leicht nur 20 Schüsse in der Minute getan , aber plötzlich
kamen in einer Minute tausend oder mehr Geschütze
gleichzeitig zu Wort . Ueberall, wo man nur sehen Konnte,
spien Geschütze Feuer ; überall längs der deutschen Linien
bei Rancourt und Fregicourt und weiter noch daran
vorbei bis nach Morval und Lesboeuss sprangen die Gra¬
naten , als wäre plötzlich ein Sandsturm über diese Städte
hingegangen . Etwa 10 Minuten lang war das Gedröhn
unbeschreiblich . Danach flaute cs für kurze Zeit ab . Ein
Jnfanterieangriff wurde ausgeführt . Nun aber hatten
auch die deutschen Geschütze die Aktion begonnen und
das Gedonner der Kanonen wurve heftiger als je . Der
Angriff setzte über eine Frontlänge , von etwa 6500 Metern
ein . Sobald unsere Truppen aus den Gräben sprangen,
stießen sie auf . das heftigste Maschinengewehrfeuer und
auf das Feuer der deutschen Sperrlinie . Aber siegreich
rückten die Unsrigen vor . Auf ds»p äußersten linken
Flügel hatten sie einen schweren Kamps zu bestehen.
Gleich am Anfang mußten sie durch das schwerste Feuer
und stießen überall auf Maschinengewehre, während ihnen

' von allen Seiten die deutsche Artillerie den Weg sperrte.
Die Schützengräben und das Dorf Gueudeoourt wurden
wütend verteidigt.

Seit dem 1 . Juli umfaßt der strategische Gewinn
lder Verbündeten an der Somme außer Combles , das

Wechsel steine Unterbrechung in der
Zustellung eintritt. : :

Krieg bis zur Vernichtung»
Der englische Kriegsminister Lloyd George Hat

dem Vertreter der „ United Preß os America" eine Unter¬
redung gewährt , der ihn nach seiner Ansicht über die
jüngsten Friedensgerücht « fragte . Lloyd George antwor¬
tete nach Reuter ganz sportmäßig und sagte : Deutsch¬
land hat seine Entscheidung getroffen , daß es mit Eng¬
land kämpfen will, bis einem von beiden der Rest ge¬
geben worden ist. Wir werden dafür sorgen, daß es be¬
friedig^ wird . Der Kampf wird fortdauern bis zur Be¬
freiung der ganzen Welt und auch die Neutralen mit
den edelsten menschlichen Beweggründen mögen wissen,
daß eine Einmischung von außen in diesem Abschnitt
des Kampfes nicht in Frage kommen rann . Großbri¬
tannien hat keine Vermittlung angerufen , als es zum
Kampf nicht vorbereitet war . ( !) Es wird jetzt keine
dulden, da es dazu bereit ist , den preußischen Militär¬
despotismus auf ewig zu zerstören. Keine Träne ist von
den Freunden der Deutschen vergossen worden, als Tau¬
sende von englischen Bürgern , deren militärische Aus¬
bildung nur wenige Monate gedauert hatte , das Schlacht¬
feld betraten , um dort niedergemäht , bombardiert oder
mit Gas vergiftet zu werden und diese Leute sind jetzt
bis zu Tränen bewegt bei dem Gedanken an das , was
kommen wird . Sie haben mit trockenen Augen den ersten
Runden des ungleichen Kampfes zugesehen . Kein Hin¬
schlachten und keine Leiden, die noch kommen können,
können schlimmer sein , als die Leiden dieser Toten der
Alliierten , die das ganze Gewicht der preußischen Kriegs¬
maschine im Anfang über sich ergehen lassen mußten.
In dem englischen Entschluß, den Kamps bis zur völligen
Niederwerfung durchzuführen, liegt mehr als das natür¬
liche Verlangen nach Rache . Gegen ihn sprechen die Un¬
menschlichkeiten und die Mitleidslosigkeit des bevorste¬
henden Kampfes. Tiefe aber können nicht verglichen
werden mit der Grausamkeit , die darin bestünde , den
Krieg jetzt zu beenden, solange die Zivilisation von dem¬
selben Feind bedroht bleibt . Wenn wir auch das Ende
des Krieges noch nicht sehen, so haben wir doch keinen
Zweifel darüber , wie dieses Ende sein wird.

Aber Frankreich ? fragte der Korrespondent . Ist cs
ebenso entschlossen , den Kampf bis zu diesem Ende zu
führen ? Hat es ebenso den Gedanken m kämpfen , bis
die Fricdensbedinguugeu Deutschland diktiert werden
können?

Auf diese Frage antwortete der Kriegsminister nach
einer längeren Pause mit sehr eindringlicher Stimme:
Die Welt har noch nicpt gelernt , die Größe und den
bewundernswerten Edelunit Frankreichs zu würdigen . Bei
den Engländern ist es der Sportsgeist , der das Heer
bis zum letzten Augenblick beleben wird . Bei den Fran¬
zosen wird die brennen.de Vaterlandsliebe das Heer bis
zum Siege aufrecht erhalten , ohne danach zu fragen , wann
das Ende kommen wird.

Und Rußland ? fragte der Korrespondent.
Rußland wird bis zum Tode kämpfen , unterbrach

ihn Lloyd George. Rußland war langsam zu erwecken,
aber es wird ebenso «langsam in der Beruhigung seines
Gefühles gegen die sein, die es zu diesem schweren Kriege

gezwnnzc: ; haben, und cs wird nichts vergessen . Es
schlägt los in dem Augenblick , in dem es am wenigsten
erwartet wird . Nein , es wird keinen Ausreißer bei den
Alliierten geben ! „Niemals wieder !" ist unser .Kriegsruf
geirwrden. Die Leiden und Schmerzen vermehren sich
bei uns . Die Schrecken des Kampfgebiets sind unbe¬
schreiblich . Ich habe geglaubt , an den Pforten der Hölle
zu sein , als ich sah , wie Miriaden von Männern in den
Glutofen hineingingen und ich habe einige verstümmelt
und unkenntlich daraus wieder znrückkehren sehen . Dieser
Schrecken darf sich nicht wieder auf Erden ereignen.
Ein Mittel , ihm ein Ende zu machen , besteht darin,
den Urhebern dieses Verbrechens gegen die Menschlichkeit
eine solche Strafe anfzuerlegcn, daß die Versuchung ihr
Beginnen zu wiederholen, ein für allemal aus den Herzen
der Regierenden , die einen verderbten Geist haben, getilgt

ird . Das ist es , was England will.

Authentisches über die Gerüchts
zur Kriegsanleihe.

Trotz aller Aufklärung in Schrift und Wort über^
die neue Kriegsanleihe gehen immer noch vereinzelt
Gerüchte um , die geeignet sind , ängstliche Gemüter von
der Zeichnung abzühalten . All diese Gerüchte haben
jetzt eine endgültige authentische Erwiderung durch den
Staatssekretär des Reichsschatzamts, durch den Reichs¬
bankpräsidenten und durch den Staatssekretär des In¬
nern anläßlich einer Besprechung mit den Vertretern
des Deutschen Handelstags , des Deutschen Handwerks-
und Gewerbekammertags , des Deutschen LanVwlrtjchasts-
rats und des Kriegsausschnsscs der deutschen Industrie
erfahren , die im folgenden kurz zusammengcyapt wer¬
den sollen.
1 . Ist e »ne Beschlagnahme der Sparkaffenguthaben

beabsichtigt?
Der Staatssekretär des Reichsschatzamts, Graf v.

Rödern, bezeichnet^ dieses Gerücht als unsinnig
und führte weiter aus:

Tie Tatsachen haben inzwischen dieses Gerücht
Lügen gestraft ; sie haben bewiesen , daß die Re -st
gierung nie daran gedacht hat , zu einem Zwang!
in irgend einer Form zu schreiten.

2. Ist eine Herabsetzung des Zlnsfußes vor Ablauf
der Konvertierungsfrist möglich?

Nachdem der Staatssekretär des Reichsschatzamts
seine Verwunderung ausgesprochen hatte , daß dieses Ge¬
rücht von Leuten weitergetragen wird, denen man einen
derartigen Denkfehler nicht zutrcmen sollte, sagte er
wörtlich:

Ich glaube, daß bei näherem Durchdenken nie¬
mand eine so handgreifliche Ungerech¬
tigkeit für möglich halten und irgend
einer Regierung einen derartigen Vorschlag oder
dem Reichstag die Zustimmung zu ihm Zutrauen
wird . Gewiß werden wir nach dem Krieg zur
Heilung seiner Wunden , zum Wiederaufbau des
Wirtschaftslebens Geld brauchen, aber Finanzwirt-
schajt und Steuertechnik sind ausgebildet genug,
um dann , wenn es not tut, nicht den Weg
des Bruches eines Z ahlungsverspre-
ch ens, sondern den einer gerechten und
gleichmäßigen Her anziebung her
Steuerquellen zu besch reiten. Das darf
ich Heute wiederholen, daß jede Regierung und
jedes Parlament , die für die Verwaltung des
Reichs und seine Gesetzgebung verantwortlich sind,
es als ihre vornehmste Ausgabe betrachten werden,
den Gläubigern des Reichs, und zu ihnen gehören
auch viele ' Millionen wirtschaftlich Schwacher, das
gegebene Zahlungsvcrsprcchen zu halten , d . h.
also die Anleihen zum vollen Zins¬
satz zu verzinsen und , wenn etwa nach
dem Jahre 1924 von der Kündigung Ge¬
brauch gemacht werden sollte , sie zum
vollen Nennwert zurückzuzahlen.

3 . Ist die Kriegsanleihe nach dem Kriege alsbald
wieder zu Geld zu machen?

Hierzu erklärte der Präsident des Rcichsbank-Tirek-
toriums Tr . Havenstein:

Sorgen und Zweifel hierüber sind nicht berechtigt.
Daß nach dem Kriege große Beträge der jetza
gezeichneten Kriegsanleihen an den,Markt zurück-̂



strömen werden , um wieder zu G - ide gemacht zu
werden, ist freilich zu erwarten , und nicht min¬
der, daß

'
ebenso große Beträge von neuen Kredit-

bedürfnissen sich an den Markt drängen werden.
Ties ist aber längst erkannt , und die maßgebenden
Instanzen sind sich völlig darüber klar, daß dieser
Gefahr nach dem Kriege begegnet werden muß,
aber auch begegnet iverdcin kann . Die Frage ist
in ernstester Erwägung und Bearbeitung und es
sind bereits ganz bestimmte Pläne und Maßnah¬
men in Aussicht genommen, die nach mensch¬
lichem Ermessen geeignet und ausreichend sein
werden, auch einen großen Andrang solcher Wert¬
papiere auszunehmen, und unter Mitwirkung der
Darlehenskassen, die noch eine Reihe von Jahren,'Wohl mindestens 4—5 , ausrechterhalten werden
müssen , die allmähliche Wiederunterbringung die¬
ser aufgenommenen Bestände auf eine entspre¬
chende Anzahl von Jahren zu verteilen und damit
nachteilige Folgen zu verhindern.

Der Reichsbankpräsident legte die hierfür in Aus¬
sicht genommenen Pläne und Maßnahmen des näheren
dar und fand damjt die volle und befriedigte Zustimmung
der aus unseren auf diesem Gebiete sachkundigsten und ur¬
teilsfähigsten Männ . rn zusammengesetzte V ?rs .nn :nml :mg.
.4 Verlängert oder verkürzt die Verenigung «n der

Zeichnung die Kriegsdauer?
Zu dieser Frage nahm der Staatssekretär des In¬

dern Tr . Helffcrich Stellung . Er wies auf den
brutalen Hungerkrieg Englands gegen Deutschland und
die Neutralen hin und bezeichnet England als „die
.Seele der gegen uns gerichteten Weltverschwörung" :

Gerade weil England in seinem Vernichtungskriege
von Anfang an so stark auf seine Geldmacht gerech-

> net hat , müssen wir zeigen , daß diese Rechnung falsch
ist , müssen wir bei der 5 . Kriegsanleihe erneut be¬
weisen , daß wir von dem entschlossensten Siegeswillen
beseelt sind . Kein infameres und falscheres Wort als

> das hochverräterische Getuschel : „Tie Anlcihezeichnung
verlängert den Krieg !" Tas Gegmteil ist richtig : Wer
Kriegsanleihe zeichnet , Hilst den Krieg verkürzen und
den

'
Sieg beschleunigen : wer aber mit seinem Gelde

zu Hause bleibt, der besorgt Feindesarbeit.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 29 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag: An der Somme front fahren unsere Batterien
mit der Beschießung von deutschen Verteidigungsanlagen fort.
— Auf dem rechten Maasufer erlitt ein starker deutscher Angriff
auf der Front Douaumont -Fleury bei Einbruch der Nacht eine
blutige Schlappe unter unserem Maschinengewehr- und Sperr¬
feuer.

Orientarmee: An der Sirumafront beschoß die eng¬
lische Artillerie die feindlichen Quartiere . Gegen Janimah erlitt
eine unter das Feuer unserer Batterien genommene bulgari -che
Kolonne Verluste und wurde zerstreut. . Bon den Be 'esbergen bis
zum Wardar Tätigkeit der Patrouillen und Geschützfeuer mit
Unterbrechung. An der serbischen Front hat der Feind seine An¬
griffe gegen den Kajmakcalan nicht wiederholt. Die von den
Bulgare « auf diesem Punkte genommenen wenigen Grabentcile
kosteten sie dank des hartnäckigen und standhaften Widerftap-des der serbischen Truppen schwere Verluste . Auf dem linken
Lflügel brachen zwei bulgarisch « Angriffe gegen unsere Stellun¬
gen östlich und westlich von Florina im Feuer der französisch-
xussischen Truppen zusammen, ehe sie an unsere Linien gelang¬ten. Zwei Flugzeuge bombardierten Kenali südwestlich von
Monqstir . t » >

Avends : Außer Geschüßfeuer, das mit großer Heftigkeiti>n der Somme weiterging , ist kein Ereignis von Wichtigkeit
Du der gesamten Front zu melden.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London, 29 . Sept . Amtlicher Bericht von gestern:

Unsere Linien wurden zwischen Martchpurch und Gueudecourt
vorgeschoben und es wurden westlich und südwestlich von Eau-
evurt Posten eingerichtet. Unsere Stellung auf dem Höhenrücken
nordöstlich vän Thiepval wurde ausgebaut . Unsere Verluste wäh¬
rend des Tag?8 sind , relativ und absolut genommen, gering.
Die Gesamtzahl unserer Verluste ist nicht größer, als die doppeltedir von uns gemachten Gefangenen.

Heeresbericht vom 28 . September abends : Heute griffen
«vir die Schwabenschanze an , die zum größten Teil in unseren
Händen ist . Zn den letzten 24 Stunden wurden auf diesem
Raum annähernd 600 Gefangene gemacht . Die Schanze liegt
auf einer Kuppe 500 Meter nördlich von Thiepval und fit
der höchste Punkt aus dem Thiepval - Höhenrücken. . Me bri¬
tischen Flugzeuge wirkten in den letzten beiden Tagen , wie gr-
tpöhnlich, mit der Fnfanterie in glänzender Weise zusammen.
Den feindlichen Batterien wurde schwerer Schaden zugefügt.

—- Wir haben einen Bericht über die Soimneschlacht erbeukü̂ '
Her von aem Befehlshaber eines deutschen Korps , das an der-
skchlacht teilnahin, ausgegcben wurde. Der Bericht enthülleins»
Anerkennung des Wertes unserer Truppen . Es heißt darin;
.-.Die kritische Infanterie ist schneidig im Angriff , was zum«,
.großen Teil auf das ungeheure Vertrauen zurückzusühren̂ ist. «
Das sie in ihre große artilleristische Ueberle

großL
„ - , di»

sich einmal mit Maschinengewehren in einer Waldecke oder
Häusergruppe eingerichtet haben, sind schwer zu vertreiben."
.Die folgende Stelle in dem Bericht zeigt die Wirkung un¬
serer Artillerie : „Bisher beruhten unsere aus der Erfahrung«
bei Verteidigung und Angriff gewonnenen Instruktionen aus
»einem sorgfältig ausgebauten Grabensystem. Die Truppen an der
Somme fanden aber tatsächlich überhaupt keine Gräben.

"

Der Krieg mit Italien.
! WTB . Wien , 29 . Sept . Amtlich tvird Verlautbart
Dom 29 . September 1916:

Italienischer Kriegsschauplatz: Auf der
ikarfchochfläche starkes italienisches Geschütz- und Minen-
Vverferfener gegen unsere Stellungen und die dahinter¬
liegenden Räume . An der Fleimstalfront griff der Feind
Western nachmittag unter dem Schutze dichten Nebels den
Kardinal und die Cuma Busa an . Er wurde abgewiesen.
Die Cimone-Spitze steht . andauernd unter leichtem und
Schwerem Artilleriefener . Trotzdem hatte das Rettungs-
Llntermhmen Erfolg . Unseren braven Truppen gelang

es nmcr grossen Schwierigkeiten doch , 7 Italiener , die
vollkommen erschöpft waren, auszugraben und zu bergen.

Neues vom Tage.
Neichstagsvertagung.

Berlin , 29 . Sept. Ter Reichstag hat sich bis.
5 . Oktober vertagt.

Berlin , 29 . Sept . Ter Hauptausschuß des Reichs¬
tags trat heute zu geheimer Beratung der höllischen
Lage zusammen. Ter Reichskanzler war anwesend.

München , 29 . Sept . Fliegerleutnant Mulzer,
Ritter des Ordens Pour le merite und des bayer . Mar-
Joseph -Ordens , ist aus dem westlichen Kriegsschauplatz
mit seinem Flugzeug tödlich abgestürzt.

Berlin , 29 . Sept. Ter Botschafter Wolf-Gcrard
ist gestern nach Newyork abgereist.

Köln , 29 . Sept . Die Meldungen über einen Wechsel
in der Münchner Nuntiatur entbehren nach der „ Köln.
Ztg .

" der Grundlage.
Paris , 29 . Sept . Kriegsminiüer Roques hat

in der Kammer ein Gesetz über die Musterung der
Jahresklasse 1918 eingebracht.

London , 29 . Sept . Ter britische Dampfer „New-
by " (2168 Tonnen ) und der Dampfer „ Thurso " (1244
Tonnen ) von der Wilsonlinie sind versenkt worden.

Griechenland im Kriege?
Rom , 29 . Sept. Nach der „Tribuna " ist

Griechenland in den Krieg eingetreten.
Athen, 29 . S -ePt . (Reuter . ) Prinz Andreas, der

sich seit einiger Zeit in London aufhält , um dort die
Interessen des griechischen Hofes zu vertreten , wurde
telegraphisch vom König nach Athen zurückgerufen.

(Atzence Havas . ) Griechische Reserveoffiziere richteten
einen Aufruf an das Volk, in dem sie es ermahnen,
sich unter die Fahnen der Armee der Nationalverteidigung
KU stellen . zs

In Kanea (Kreta ) kam es zu Kämpfen . Die königs-
kreuen Offiziere mußten den englischen Konsul um ^ hutz
bitten . — In der Flotte und auch im Heere greift die
Bewegung für den Krieg um sich. . - - ;

Der Kriegsanleihe zru« Geleit.
Das Vaterland ruft auf, ihm die neue Waffe, deren

es bedarf, schmieden zu helfen . Die Antwort heißt : Hier
find wir, jeder mit seiner Kraft.

Wer den Hammer rühren könnte und schlüge nicht
mit drein , wie wollte der bestehen?

Berlin, den 23. September 1916.
Wehrmuth, Oberbürgermeister von Berlin.

Landesnachrichten.
Mtrsrtrlg . so. September 4SI«.

deshalb abgelehut werden, weil di ? Beiträge zu un¬
recht entrichtet seien . Hierdurch soll einer nachträg¬
lichen Schädigung dieser Personen vörgebeugt werden.
Auch das Heilverfahren gehört zu solchen Leistungen^
Ta die Frage , ob eine Person nach Kriegsende ihre
versicherungspslichtige Tätigkeit voraussichtlich sortseben
wird , nicht selten schwer zu beantworten ist, so macht
die Verordnung , für eine Frist von einem Monat nach
ihrem Inkrafttreten oder nach dem Beginn des Beschcif-
tigungsverhältnisses , ihre Wirksamkeit von einer Er¬
klärung des Angestellten gegenüber der Rcichsver-
sicherunasanstalt abhänciia.

* Freudenstadt , 29 . Sept . Sicherem Vernehmen nach
ist dem Predigtamtskanditatcn , bisherigen Vizefeldwebel
Wilhelm Huppenbauer hier, die evangelische Stadt¬
pfarrerstelletzaiterbach übertragen worden.

* Baiersvronn, 26 . Sept . Eine hohe Auszeichnung
ist dem Pionier- GefreitenFinkbeiner, Sohn des Rechen¬
machers Finkbeiner von Tonach, zuteil geworden. Für
herv . rragendeLcistungen wurde ihm von dem Korpskom¬
mandeur das EiserneKrenz 1 . Klasse angeheftet.
Außerdem wurde er zum Unteroffizier befördert.

- Calw , 29 . Sept . In der gestrigen Sitzung des
Gemeinderats wurde die Zeichnung von 40000 Mk . (bis¬
her insgesamt 175000 Mk .) beschlossen Zugleich erklärten
sich die Mitglieder zu einer Erhöhung der Zeichnung bereit,
wenn noch weitere Mittel flüssig gemacht werden

"
können.

Ans dem städtischen Allmandobst wurden bei einem ge¬
schätzten Quantum von 27 Ztr . der Betrag von 280 Mk.
erlößt ; der Ztr . stellt sich somit auf 10 Alk . er Vor¬
stand des Gewerbevereins G . R . Zahn beklagte sich so¬
dann über die Bevorzugung des Konsumvereins bei dem
Bezug von Lebensmitteln hauptsächlich bei Zucker . Dem
Konsumverei wird das Quantum nach der Zahl der Mit¬
glieder berechnet . Ans die Stadt Calw kommen 90 Ztr.
Zucker und hievon 48 Ztr . auf den Konsumverein. Dies
sei ein schreiendes Mißverhältnis, umsomehr da die Mit¬
glieder des Konsumvereins auch in anderen Läden ihren
Bedarf decken . Der Gewerbeverein hat um Abhilfe beim
Oberamt nachgesncht . Der Geme nderat «ne . ke > nt diesen
Uebelstand und wird in dieser Sache beim Minist rium
vorstellig machen.

- Calw , 29 . Sept . In vielem Herbst wird am Mitt¬
woch und Samstag in Verbindung mit dem gewöhnlichen
Wochenmarkt ein Tafelobstmarkt statinnden . Diese Markt
erhäl . seinen abgesonoerten. Verkaufsvlatz unter dem Rat¬
haus . D rch d e Ei sührung eines Tafelobstmarktes soll
eine S rtierung der War nach Qualität ermöglicht und
ein höherer Preis für wirkt,ch schöne Ware erzielt werden,
e . enso so . . en die Käufer vor dem Ankauf von minder¬
wertigem Obst abgehalten werden. Alles Nichttafelobst
findet seine Aufstellung bei en silistigen Verkaussp. ätzen.

Die württembcrgrsHe Verlustliste Nr . 474
betrifft die Jns .-Regtr . Nr . 120, 121 und 180, die Res.-
Jnf .-Regtr . Rr . 120 Mid 246, die Landw .-Jstt . -Regtr.
Nr . 122, 123, 124 und 125 , Res -Feldart .-Reg . Nr . 26.

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Karl Schaible
WörnerSberg , vermißt . Eefr . Wilhelm Braun, Rohrdorf,
gef . Christian Walz , Egenhausen, verwundet. Friedrich
Stieringer, Enztal, gef . Gottlob Helber, Haiterbach, l . verw.
Martin Theurtr, Stzielberz , vermißt. Michael Lutz, Brei¬
tenberg, l . verw ., b . d . T . Gvttlob Schmelzle, Haiterbach,
l . verw . Martin Lehmann, Oberweiler, Verl . (Nacht, gem .)' Das viserue Kreuz haben erhalten : Karl Walz,
Sohn des Metzger Schmid von hier, FeldwebelKarl
Kallfuß von Klosterreichenbach. Kanonier
Kugler, Sohn des Matth. Kugler in Hörschweiler;
Feldwebelleutnant Buck von Neuenbürg.* Die Silber»« Brrdiesstmedaille wurde verliehen:
FriedrichKübler, Sohn des Schultheißen Kübler in
Ettmannsweiler.' Verunmüetentransporteerhielten gestern und vor¬
gestern die Lazarette in Nagold, Freudenstadt, Calw uns
Hirsau.

Zwetschge« freigegebe«. (Amtlich .) Die militärische
Anordnung, daß Zwetschge«, soweit sie der Erz uger nicht
selbst

^ verbrauchen will, nur an die mit Ausweis versehenen i
Aufkäufer der Marmeladefabrike« veräußert werden dürfen, s
hat ihren Zweck erreicht . Die angrkauften Mengen genügen , !
um den Bedarf des Heeres und der großstädtischen und In¬
dustrie - Bevölkerungan Pflaumenmus zum Brotaufstrich inig-
ermaße» zu decken . Das Verbot wird desh. nach Anord¬
nung deS Kriezsministeriums mit Wirkung v . Sonntag I .Okt.
1916 ei .schließlich ..b a«fg«hoben werde «- . Der Handel
mit Zwetschgen ist von da ab frei . Die gesetzlichen Höchst¬
preis ' >on Mk . 10 für den Zentner für Sen Erzeuger und
25 Pfennig für daS Pfund beim Kleinverkanf bleiben be¬
stehen . Für Netzfel muß, da der Marmeladenbedarf hier¬
von »och nicht annähernd gedeckt ist, die B schlagnahme zu
Gunsten der Marmeladefabriken weiter b stehen.

— Denkmünzen . Zum Regierungsjubiläum des
Königs werden in der König! . Münze zu Stuttgart
Dreimarkstücke als Denkmünzen ausgeprägt.

— Kriegs -Angestelltenversichernng . Nach einer
neuen Verordnung des Bundesrats sind Personen , die
eine an sich versicherungspslichtigeTätigkeit alter Wahr¬
scheinlichkeit mach nur während des Krieges ausüben
— eine solche vorher nicht ausübten und nachher ver¬
mutlich nicht mehr ausüben werden — nicht verfi-
cherungspslichtig nach dem Angestelltenversichcrungsgesetz.
Doch dürfen , wenn Beiträge zur Angestelltenversicherung
für die Tauer der an sich versichernngspflichtigen Be¬
schäftigung von solchen Personen tatsächlich entrichtet
sind , dieLeistungen der Angestrlllenversicherung nicht

(-) Waldsee , 29 . Sept . (Vermißt . )
' Artillerie¬

leutnant Graf Friedrich Waldburg -Wolfegg ist von einem
sehr gefährlichen nächtlichen Patrouillengang an der
Somme , zu dem er sich freiwillig gemeldet Attte , nicht
mehr zurückgekehrt und gilt seither als vermißt.

Sonntagsgedanken.
An kleinen Dingen muß mau sich nicht stoßen , wenn«

MM zu großen auf dem Wege ist . Hebbel, DemetrinS.

^ ' Du wardst noch nie durch leichtes Glück
zu Kraft und Macht gebracht,
hast deinen höchsten schönsten Flug p
stets aus der Not gemacht.
So trage , deutsches Volk , dein Los,
daß dich die Welt umdroht:
Ich schau den Tag , an dein du sprichst,:
Tu warst mein Segen : Not, Fritz Ulmer.?

Stuttgarter Richtpreise:
vom 30 . September bis 6 . Oktober.

Gemüse.

Zwiebel
Weißkraut inci. Filüerkr
Rotkraut
Gelbe Rüben ( ohne Kr.
Karotten ( rd . ohne Kr.
Tomaten (ausger . , rote
Tomaten (halbreife)
Kopfsalat
Endrviensalü.
Blumenkohl
Kohlraben
Rettich
Selleris
Gurken
Essiggurke!'

im
1 Pfund

. 1 Pfund
1 Pfund

1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
1 Pfund
I Pfund
1 Stück
1 Stück
I Stück
1 Stück
1 Stück
I Stuck
1 Stück

100 Stück
Obst

im

Großhandel
15- 17' 4 H

7 H
7 H

18
- 8 H

- -20 H
30- 35 H
15- 20 ^
5—10 H
6- 12 H

15—45 H
3- 6 H

5- 12 H
6- 14 H

15—35 L
60—70 H

,nMe
t^ So:mitFSortenangabe

Beste Wintertafeläpfel
Gewöhnl . Tafelapfel u . Kochäpfel
Kochdirnen
Tafelbirnen , gewöhnst

„ Spalierb.
Himbeeren
Brombeeren
Pfirsiche
Zwetschgen
Quitten (inländische)
Walnüsse
Fall - und Mostobst

Großhandc
50 Kg.

15—20 ^
8—14 ^
8- 10 ü«

10- 20
25—35 BL
40—45 ^

30
20- 40 ^
15—20 ^

25—30 ^
40—50

7—8

9-
21 -

lm Kleinhandel
17- 20 H'6 H

10 Z
10 H

-11
-23 H

35- 45 H
20- 25 H
6—12 ^
8—15 H

20- 55 '
4—7

6-
8-

18 - 40 H
70- 80 H

Z
-14
-16 H

: Kleinhandel
0.5 Kg.

20- 25 H
10—18 H
11—14 H
15—25 H
30- 45 H
48—54 ^

40 H
25—50 H
18- 25 L ,

( Höchstpreis !)
30- 35 H
45—60 H

8—9 ^



WTB . Bern, 30 . Sept . Der röm sche Mitarbeiter : er
Stampa " meldet seinem Blatt : Vorgestern nachmittag

hatte Coromillas eine Besprechung mit Sonnino . Gleich¬
zeitig sprachendie griechischen Gesandtenbei den Regier-
u gen in Paris , London und Petersburg vor . Wegen der
Griechenlano zu gebenden Antwort ist ein Gedankenaustausch
der Alliierten - ölig . Ueber die bevorstehende Antwort kann
nur eins mit Sicherheit beha ptet werden : Sie ... ird nicht
so ausfallen, wie es Griechenland wünscht und hofft. Die
Alliierten vertreten den Standpunkt, daß bei der jetzigen
Sachlage über eine , riechische Intervention nicht mehr ver¬
handelt werden kann. Für Griechenland ist der Krieg ge-
g,u Bulgarien unvermeidlich , nicht nur um der Entente zu
nützen , sondern um sich selbst zu retten.

WTB . Bern, 30 . Sept. (Schweiz. Tel .-Ag .) Der
Bundesrat hat in seiner gestrigen Nachmittagssitzungdas
Wirtschaftsabkommenmit Deutschland ratifiziert.

WTB. Berlin, 30 . Sept . Zn der Unterzeichnung
-es deutsch -schweizerischen Handelsabkommensheißt es
im » Berliner Lokalanzeiger' : Das Abkommen ist ein Zeug¬
nis der Entschlossenheit , auch im Krieg das Gebot der
Freundschaft zu achten, und zugleich ein Dokument über¬
legener Klugheit gegenüber engherziger Beschränktheit.

Deutschland und die Schwnz haben sich nicht zu Sklaven
von Prinzipien gemacht, sondern sich dahm geeinigt , ein
praktisches Ergebnis zu schaffen, das ein glaubhafter Nach¬
weis wahrer Freundschaft sein soll.

In der „ Täglichen Rundschau" liest man : Kaum war
der Abschluß der Verhandlungen gemeldet , als auch scho.
die Hetze der Ve . bandsmächte einsetzte , um die Anerkennung
des Vertra es zu Hintertreiben . Aber der Schweizer B n-
desrar blieb fest. Beide Länder werden den besten Nutzen
aus den Abmachungen ziehen.

WTB. Haag , 30. Sept . Der „ Nieuwe Comant'
schreibtüber die Rede des Reichskanzlers : Jedes brauch¬
bare, den Krieg abkürzende Kampfmittel ge en England
muß dem Reichskanzler zufolge angewandt werden. Das
ist der Passus in seiner Rede, der uns am meisten angeht.
Darin liegt ein neuer Beweis, daß es für die Niederlande
mehr als notwendig ist, wachsam und so stark als mög¬
lich bleiben , damit kein Zweifel darüber besteht , daß eine
Verle ung unserer Neutralität den Krieg erlängern würde. —
„ Standaart " nennt die Rede des Reichskanzlers eine
schneidige, männliche . — Der „Maasbode' schreibt u . a . :
Wir haben in Bethmann Hollweg niemals de» Flaumacher
erblicken können , den schwachen Reichskanzler, als den
einige seiner Landsleute ihn schildern und bekämpfen wollen.

WTB. Berlin, 30 . Sept . Wie dem „ Berliner Lokal¬

anzeiger ' aus Bud Pest mitgeteilt wird, wird aus Saloniki
gemeldet , daß die Serben bei dem Paß Kaimakcalan eine
empfind .iche Nied rlage erlitten . Sarrail habe ihnen des-
h lb farbige Truppen als Reserven nachgesanot.

WTB . Berlin, 29 . Sept . Im Hauptausschuß des
Reichstagessprach nach dem Berichterstatter Abg . Basser¬
mann der Reichskanzlei iu längeren Ausführungen und
stellte dabei in Aussicht, über einzelne Fragen einem engeren
Ausschuß genauere Auskunft zu geben . Die Abg ordneten
Bassermann, Schiffer und Strcsemann beantragten nach¬
stehende Entschließung : Einen ständigen Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten einzusetzen und ihm die Er¬
mächtigung zu erteilen , sich auch bei Schließung des Reichs¬
tags jederzeit zu versammeln.

Unsere Zeitung bestellen!
Mutmaßliches Wetter

Tie neue Störung ist! nunmehr da . Für Sonntag
und Montag ist vorwiegend regnerisches und kühleres
Wetter zu erwarten.

Für die Schristleituna verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.

Der Feind lauert gespannt
auf das Ergebnis der Kriegsanleihe , denn seine letzte Hoffnung ist,

uns wenigstens wirtschaftlich « iederzuringen . Doch diese Hoffnung

mutz ebenfalls zuschanden werden . Drum sorge jeder « ach feinen

Kräften für einen vollen Erfolg der Kriegsanleihe — auch auf die kleinste

Zeichnung kommt es an . Zeigt der Welt , datz wir nicht nur militärisch,

sondern auch wirtschaftlich nach wie vor auf festen Dützen stehen!

Jedermann lese:

W

r

l
r
G

l

Altenfteig.

tzetMiete MfiWe
Misch -Lbst iS . Qualität
5 Torten 1 Pfnnd Mark 1 .28

Misch-Sbst ffte . Qualität
6 Sorten 1 Pfusd Mark 1 .80

Tafel - Feigen
Kranz -Deigen
Tafel - Datteln
Tafel -Pflaumen
Dampf - Aepfel
Aprikosen
Pfirsiche

empfiehlt

Chr. Burghard jr.
Pfalzgrasenweiler.

ööMhl
z« ermäßigtem Preis

empfiehlt

Hermann Fezer.

? Ein Wort
an die «nie« «nd die oben

' von einem deutschen Sozialdemokraten
— Preis Lv Pfennig —

zu haben in der

A l t e n st e i g.

Ein

Mädchen
f . sof. pünktl. zuverlässiges , 17 bis
19 I ., das Vorkenntnifse i« Nähen
hat u . s . i . Kleidernähen vollends
ausbilden möchte u . neb . im kl.
Haushalt (3 Perl .) mithilft.

Frau Klotz , Nagold.

Altenfteig.
Ohne Vezrrgsschei « !

Wlleiie «. bMmollM

Ztlillzimit
— in gute« Onalitäte« —

empfiehlt
C. FM.

Altenfteig.
Knorrs

Altenfteig.

Kaffee - Ersatz - Mischung
gemahlen per Pfnnd 1 .40 , 1 .60 , 1 .80

Kathreiners Malzkaffee
Malz -Gerste per Pfund 55 pfg.
Korn -Kaffee per Pfund 38 psg.
Frank s „Katsch" Kaffee -Ersatz

V, Pfnnd Paket 22 Pfennig
Backpulver , Vanille -Zucker, Puddingpulver

(Dr. Oetker s , Tinver 's «nd andere Marken)

Waschpulver Polyfnkfin
kstkr Skift»rrfth (stznr Marke« erhMUlh) Ktket 25 W««ig

Hermes - Korinthensaft
in Kannen z« 1VV Liter beste» Apfelmoft-Ersatz

ohne Zucker «nd sonstige» Zusatz
empfiehlt

W. Beeri U H.

Hmdekillieii!
find in tadelloser Qualität wieder ^
frisch eingetroffea «nd billigst z»
haben bei j
C . W . Lutz Nachfolger '

Fritz Biihler jr. !

Alt
Zinn
Kupfer
Messing

sowie

IchMt Wollen -Lum- en

EchtvlmeKörbe «»d W- Häusl»«-«,
^ ^ kauft z« den HSchste» Preisen

Paul 2 annasch
zur Katosfelernte

in großer Auswahl
bei Obigem. A l t e n st e i g.

A l t e n st e i g.

Zapf 's

Meß -AM
mit Z«ckerftosf

in Flasche« zn 80 und 100 Liter

ist frisch eingetroffen und stets billigt
zu haben bei

lL . NX Lutz Nächst.
Fritz Vühler jr.



OewerbsbankXaKolä s 6 w bI
kernsprccker >1r. 26.

2ur Zahlung äer bei uns gezeichneten

Rostsckeckkonto Klo . 402.

fünften Kriegsanleihe
geben wir auch äiesmsl wieäer sämtliche Spareinlagen unä sonstige Euthaben an uns irei,
unter verricht auf che Einhaltung äer vereinbarten stünäigungsin'st.

Denjenigen Zeichnern , welche che Keliler ru äen vorgeschriebenen Einrahlungs-
terminen noch nicht rur Verfügung haben , stunäen wir äie gezeichneten öeträge bis rur
Ausgabe unä Ablieferung äer Wertpapiere , Als 2ms wirä höchstens äer otiirielle 2inr-
iuss äer steichsäarlehenskasLen äerr . 5 s'4 °/a p . a. berechnet.

Lei äem gegenwärtig hohen Stanäe äer Wechselkurse neutraler Länäer äürkte
auch ein

verkauf berw . Umtausch auslänä . Wertpapiere
in Kriegsanleihe

sehr in Erwägung ru riehen sein.
Nähere Auskünfte erteilen wir bereitwilligst unä kostenlos.

Oer Vorstand:
81. 8ckn !b !e . Lsrnksrält . E-snr.

Zeichnungen für die
V. Kriegsanleihe

von Einlegern «. anderen Personen nimmt
entgegen die

Oberamtssparkaffe Nagold.
Bei Zeichnungen zu Lasten des Sparguthabens

bitten wir um Vorlage des Sparbuchs
Die Kaffenverwaltung.

Die Württemb . Sparkasse
(Landessparkaffe)

nimmt Zeichnungen aus die NeNö
sowohl von den Einlegern, als auch von anderen Personen entgegen.

Zeichnungen vermitteln auch die Agenturen.

LniliMtiittj
siislänaiselikr Vertpssiierk.

kür üie bevorstekencie Lestunäauknakme
u . / tnmeläunA auslünäiscker Wertpapiere
kalte ick meine Dienste rar Auskunft- unci
Raterteilung bestens rur Verfügung . Oieick-
reitig empfekle ick mick kür Vervtskrung
u . VsrvaltunA von Wertpapieren , Ver¬
mietung von Ltakikäeksrn , LrökknunA
provi8ion8kreier LcbeckrecknunZen , ku-
Iant68te VerxinsunZ von SareinIaKen,
>vis UderUsupi kür » Us bunkA- svtiükil. rrii .l,8Ltctiooen.

1«Mg ViNmsllll . ösvliSöseM
81u1l8art, Lvv !g8trS888 35

k"erii«xreeb -4.iis<:IiUtsgs : ttr . 8356 kür Orts - imä k'srovsrtcslir , ttr . 8357
nur tür keruveilrstir . — 1' sI«FrLiuiu-^ är «sss : Vsittmunusbaulc . — Itsieiis-

V>su^ -Oiro -5^vutv . — kostsetisv ^ -Xouto Itr . 4007.

Altensteig.

! ! Achtung ! !
Heute sind wieder

Prima

Suppen -Knochen
das Psund zu 40 Pfg.

zu haben bei
L . Dürr , Metzger.

erzeugen schönes Helles , rauch¬
loses Licht und bieten deshalb
besten und billigsten Ersatz für
Petroleumbeleuchtung.

Vorrätig bei

W . Beeri
Altensteig.

Benzol
prima Betriebsstoff , an landwirt¬
schaftliche und industr . Betriebe ab-
zngeben . Tüdd . VersandhausOtter, Offenbnrg.

Bezirks -ObstbaüMerein Nagold.
Am

Sonntag , den 1 . Oktober mittags 2 Uhr
findet in der Wirtschaft zur Traube in Ebhausen eins

Hauptversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1 . Wahl des Vorstandes und des Ausschusses
2 . Vortrag von Sekretär Schaal vom Landesobstbauverem

über die richtige Obstverwertung.
Hiezu ist jederman freundlicheingeladen.

Der Ausschuß.

Kirchliche Nachrichten.13. Sonntag n . Dr . l . Oktober
Evangel. Gottesdienst ^ <10 Uhr
in der Kirche. Lieder : 333 , 258.
Opfer für Oberndorf. Um ' ^2
Uhr Christenlehre , Töchter.

Donnerstag , 5 . Okt . Kriegsbetstunde
im Jugendheim 8 Uhr abends.
Gemeinschaft-Jugendheim.

Sonntag abends 8 Uhr Versamm¬
lung.

Methodistengemeinde.
Sou ^ tag, 1 . Oktober. Og 10 Uhr

Predigt ,
^

«11 Uhr Sonntagsschule,
(Missions-Sonntag) , 2 Uhr Jung¬
frauen- Klasse, abends Or 8 Uhr
Predigt ,

'/->9 Uhr Männer -Klasse.
Mittwoch , 4 . Okt . Abends 8 Uhr

Missions -Gebetstünde-

Altensteig.

Bei gegenwärtiger Bedarfszeit halte ich

mein großes Lager in

Lesen
verschiedener Systeme

bestens empfohlen.

Paul Beck.

Altensteig.

könne» abgeben
gmeh

Gebe . Theurer.

Nrauksu -VersiclierunK
isi äis ovtvrsväiASts Liter VersiobsruvAsa. VertLHAsu Lis Vrosps^ts.

Mrtt . kriv. -Ll LllkM- ii . 8terdek 3886 ^tuttZsit, lünarlotttzMil.
Osrtl . Vsrv .iLtslIs, Lltsnsteiz : 8. Vittvs.

K. Forstamt EustlSsterle.

Nadelholz-
Stamm-Holz-
im schriftliche» Anfstreich

aus sämtlichen Hüten des Staats¬
waldes :

Langholz 884 Ta . u . Fo . mit
Fm . : 117 I ., 190 II . , 247 III.,121 IV -, 71 V. u . 30 VI . Kl.

Sägholz 114 Ta . u . Fo. mit
Fm . : 92 I . . 33 II . Kl.

Die bedingungslosen Angebote in
ganzen und Zehntelprozenten der
Taxpreise ausgedrückt , sind unter -,
zeichnet, verschlossen und mit der
Aufschrift „ Angebot auf Stammholz"bis spätestens
Mittwoch , den II . Oktober

vormittags11 Uhr
beim Forstamt einzureichen, woraufdie Eröffnung der Angebote im Ge¬
schäftszimmer des Forstamts erfolgt.
Losverzeichnisse und Angebotsfor¬mulare von der K . Forstdirektion,
Geschäftsstelle für Holzverkauf , Stutt¬
gart.

Der amtliche

Taschen-
Sahrplan

ist erschienen
— Preis » 0 Pfennig —

zu haben in der

W . Rieker '
schen Buchh.

Eine
Altensteig.

Wohnung
mit S oder S Zimmer Küche u
Zubehör im ersten Stock hat bii
1 . November zu vermieten.

3oh. Braun, Sattlermstr
Altensteig.

Schreinergesuch
Aelterer selbständigerSchreiner

kann sofort oder später eintreten.
Emil Sältzer

Möbelschreiuerei , b . Bahnhof.
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